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Mei. üeii dir im Sieg§rhranM, 

» 

Der Glocken dumpfer Klang; , 
Erhallet' Leicheusang« 
Louise starb ! — 
Mit seinem Kcenig stand 
Das ganse P^eossenland 
Und reiche Thrsenen sandt* 
Es in ihr Grab* t 

Und wieder Todtensang? 
Und wieder TrauerKlang ^ 

Der Kcenig schied — 
Die Thrrene floss nicht mehr, 
Das Auge starrte leer, — 
OGrOtt 1 du trafst SU schwer 
Bas treue Volk.' 

Um seinen Sar^; hinweht, 
Gleichwie ein 1: eingebet, 
Ein jeglich Wort , 
Was Friedrich Wilhelm sprach 
Am letzten Leidenstag ^ 
Und lauter wird die Kla^, 
Borussias« — — 



Dir liohes Herscherbild, 
Dir, Gatte ^ut und mild. 
Dir Tater treo , 
Dir Bruder innig , warm, 
Dir , der mit Heldenarm , 
Schütitc vor FeiadeBschwarm 
Sein herrlich Land ! 

Dir Dank, deis adela Mit 

Im Heldensohne preist , 
Heut unser Sang ! 
Dank dir für diesen Hort , 
Aechtdeutioh in That and,Wori 
Uns theaer fort und fort , 
Dank ewig dir ! 

t 

So horch denn,KcBnigS80hn , 
Horch y on des Taters Thron , 
Her nnserm Schwor : 

Dir treu in 1 reud und I^otb, 
Dir treu in Leben , Tod , 
Dess sei uns Zeuge Gott , 
Dir Koenig treu ( 

Gilt^ Talerl a Ildes Wehr, 
Hufe , wir treten her 
Hit hohem Stolz ; 
Bieten mit Arischer- Lust \ . 
Dem Feind die deutsche Brostr, 
Gern uns uud froh bewusat : 
Preuiaen tind wir ! 

t 

Um dich su starkem TTaH 
Stehen geeint wir aH , 

Jeder ein Thurm , 
Gilt's bis zum letzten Mann ^ 
Heber dess Leiche dann 
Mag erst dein Feind dir nahn , 
Dann ein dich uns. 
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Nie blende#frenide Sonn' 
Bas Auge » das in Wonn' 
Hent Jnbel sprflht : 

Wein, liebes Preussenland, 
Sei es mit Herz und Iland 

Heot dir , wie stets bekanat , - ^ 

Dein , Freossen Dein ! — 

Hoch drum und noch' ein mal , 
Hoch drum zum drittenmal « 
Dir Kcsnig hoch ! 
Hoeh aneh der Kooniginn , 

Ihr die mit treuem Siim 
Theilet dein edel Mühn 
Fär ToUlos Wohl. 

Hoch Prossens Printen euch , 

An Edelmutbe gleich , 
Dir RoBnig, dir l 
Wachse in Einigkeit , 
Grui^ bis anr fernsten Zeit 
Bl6he in Ewigkeit 
Euer herrlicli Uauä. 

Mel. : AUei schwmg^. 

Alles schweige , 

Jeder neige 

Ernsten Toenen nun sein Ohr : 
Hci^rt I ich sing'das Lied der Lieder , 
Hcert es, brave Preossen-Brfider , 
;: Hall'es sti wieder I froher Chor* • 

Jnbelnd halle 

Heut und schalle 

Laut des besten Kmigi Preis ! 

Preis ihm , der des Landes Vater , 

Unser Hort und Schirm und Hatheri 
:: Jhm ein:: deutsches Licheur^ 
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Ob ihm maechtig, • 
Edelpraechtig 

Gruoet wahrer Freiheit Baum ; 

Was auch Franken nuegen trasumen » 

Nar in Preossens heil'gen Rseuroen 

:: Kdsst der stolz, der Wolken Saum. 

Froh bekennen 

Wir und nennen 

üniire Fahne aehwars und weis : 

Fleckenlos bleib unsre Treue, 

Bis zur ernsten Todesweihe , 

:: Bann aoch :: uns ein Eichenreif« 

Mel. Vaier ich rufe dich. 

Vater, ich ^uf e dich l 
Höre, waB innig Bomsna fleht 
Hente in heiMem , in glühndem Gebet , 

Lenker der Voelker , o hoer' auch mich , 
Vater, ich rufe dich ! 

Vater, o hoere mieh ! 

Wie ich begeistert erhobener Hand 

Eine mit eisernem Eidesband 
Bier mich dem Keenige freudighch, 
Vater , o beere mich. 

Vater , ich flehe dieb ! 

Sieh in raein Herz , o nicht leer ist mein Schwur, 
Wie er empfunden du kennest es nur , 
Dram^ wenn ieb fieh^ «"nicht Terscbmaehe mich ! 
Tater, ich bitte dich ! 

Vater, erhalte mich ! ^ 
Nicht für der Erden schnell fliehende Freud ; ' ' 
Kein für den Kisnig , dem Mn ^ geweibty : • 
6iltes,bst opfimniifil^£iMl'i^T - ^ - 

Vater, o stoerke mich i " ' ul- ' 



Vater , ja stserke nMi } 
^inkea auch tausende waokerer Brüder, 
Sinket, wir sehen uns freudiger wieder , 
Sinkel, ich mne eaeh jubelnd mich i 

Tater, o kmftgBinwhl 

Vater , o hoere mich I 
Fest meine Fahne auf rcccheloder firaat , 
Glühend das Ange in 8iegeslnat| 
Also, Atlwalter, laas aterben mich , - 

Vater, o liüere mich l 

Mei. O uht, wie golden JhrakH d$r ihr 

Die Fackeln auf, in frohen Reihen 

Durchjubelt laut die stille Stadt , 
Ihr sei's verkündet, wem wir weihen 
Heut unsrer Liebe reichate Saat : 
DemKcenige gilt ea, dem VaAerlandt 
Baa hent ihm leine Tteu bekannlb 

Wie hell die rotben Flammen ^iüiea ! 
So glühet jedes Preusaenherz , . 
So leasfa Gebeteafonken aprfihen 
Füraeinen Kcanig bimmelwflBrCa : 

Des Preussen Liebe ist feuerbewuihrt , 
la Gold ist sie, in Gluthen geklasrt. 

Wie einet sich zu dichter Kette 

Um seine Fahn das frohe Heer ! 

So von der fernen Memel Bette 

Bia über Bhenua Wellenmeer , 

So atehet treneinig der Preussen ?o1k , 

Dem Feinde blitiessckwangre Wölk. 

Wie dehn aie janchiend in daa Dankel 

Bei Hörnerschall und Feslgesaiig 1 — 
Und gilt es , Bruder, auf, dann funket 
Gieicherweia in Kampfeadrang 



Statt unmr Fackel die EiflenbtwU 4 : 
Tren bis ram Tode .«i^r Fault getraut I 

9 

X 

So flattre , flattrc stolz, imd weit 
In schwarzer Nacht , 
Jn weisser Pracht , 
Ba herrlich Preossenbaaner du ^ 
üod flattr^ ans Lieb und Trene su 
Oja, o ja, oja, oja, 
Die Liebe für Borussia. 

Wohl gl üss ich deine schwarz.e IVacht ; 
's ist Todesnacht , 
IHa lind umfacht 
ünt , giebt au Vaterlandes Wehr 
Die Brast der Senfeer ietsten her ; 
O ja, ü ja, o ja, o ja, 
Zum Tod dir treu , Borussia ! 

Wohl grüss ich dein bedeutsam Weis: 
Sei keusch und rein 
Der Liebe Schein , 
Die för das VaterUnd uns füllt , 
Die staehlead unser Hers umbflllt ; 
0 ja, ü ja, o ja, o ja. 
Dir ewig treu , Borussia ! 

Wohl grüss ich deinen Adler stoU : 
Stets scba^rfer sieh ^ 
Stets hoßher flieh ^ 
Du Kcenigsadler iniefatig^ftfrkr^^ ^- 
Du mit des Löwen EisenttttMc ; 
0 ja , o ja , o ja , o ja , ^•^*i . ■;l> H'.- 
Du Adler Ton Borussia ! 
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laflaftre, flattre , stok nad weit , 

In schwarzer Kacht , • • • 

In weisser Pracht , ■ ' ' 

Duherrlioli Adleitiaiiiierda • 

Und flatti^ uns Lieb und Treue 

Oja, o ja, oja,oja, 

Nur Bein , nur dein Borussia ! 

■f ' 
Eigne Melodie. 

Schmied', Schmied I flohmied, 
Schmiede , hammre , Sehmied ! 
Beschwöre dam dmne msBchtigsen'Geiiter | 

Zwinge bie , zaubergealterter Meistert 
Schmied, schmied, Schmie d 
Schmiede , hammre, Schmied I 

Sehmied y schmied, schmied, 

Schmiede , hämmre , schmied ! 

Schmied mir 'nen Helm , d^dt^xii soll sitzen 

Ein Adler umglühet tou sprfihenden Blitzen ; 

Schmied , schmied , schmied , 

Schmiede , hämmre » Schmied ! 

Schmied , schmied , schmifdd , 

Schmiede , hammre , Schmied ! 

Sehmied mir 'nen Eiseniahn | scharf mass er beissen , 

Nimmer polir ihn , roth soll er fj^eisami ; 

Schmied, schmied, schmied, 
Schmiede , hammre , Schmied 1 

Schmied y schmied , schmied , 
Schmiede, h&mmre, Schmied! 

Schmied für die Brust mir nen Kurass, 'neu starken, 
Krie^ auf den Rücken mein Lebtag; keine Marken j 
Schmied, schmied , schmied ^ 
9phmiede , hinmre , Schmied. 
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Schmied, sehmiad, «dnwM, 

Schmiede , Lämmre , Schmied ! 
Schmied mir 'nen Schild , drauf schreib mir £eioe 
Mit goldenen Lettern : Einem JadM dM« Seine. 
Schmied, aohmiedt «ohnied« 

■ 

Schmiede , hammre , Schmied. 

Schmied , schmied , schmied , 
Schmiede , hämmre , Sehmied! 
Schmied mir den kraeCtifiMA Talimim , 
Janchiend dann atün ich den Brüdern voran. 

Schmied, schmied, schrnied, 
Schmiede 9 hammre | Schmiß» 



I 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



I 




Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




Digitized by Google 




I 



I 



I 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




I 




Digitized by Google 



IL, v^-'. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



< 




Digitized by Google 



